




 

Alte Nr. 36 

1395 Juli 14 („des gudesdages nae s. Margreten dage d.h.j.“) 

Vor den Schöffen zu Xanten verkaufen Aleyt Pa[uwen] [wegen Beschädigung nicht zu 

erkennen] und ihre Söhne Heinrich und Derich, aus ihrer Ehe mit Sander van Dydem, 

sowie ihr Sohn Gerit, aus ihrer Ehe mit Johannes Pauwen, beide mündig, an Wessel 

Barsdunch als Provisor des Hospitals eine Erbrente von einer Mark aus ihrem Hause 

und Erbe zu Xanten zwischen Haus und Erbe des Claes van Monementen bzw. des 

Johannes van Leyt. Aleyt und ihre Söhne übernehmen zugleich die Garantie dafür, 

dass Aleyts noch unmündige Tochter aus ihrer Ehe mit Johannes Peter Dovels Sohn 

später dem Verkauf zustimmen wird. Das Haus darf nicht höher belastet werden. 

Original, Pergament, beschädigt, Schöffenamtssiegel ab. 

Auf der Rückseite: „Nu Johannes Hardenack Geritz soen“ (verm. 16. Jh.; „…an vangen 

Hey“ (verm. 17. Jh.). 


